
W

Nr 14l Borabendblatt

Grſcheint i Nachmittags und Sonutage fend
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus

a die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
nſertiond Preis pro s geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen90 Pf Reklamen 60 Pf Beil Wiederholungen hoher nete

Anzeigene AnnahmeſtellenanpteGppedition Große Ulrichſtraße Nr 86
weſge Sppedtekton Kinkegartenſtraße Nr 43

und in ſämmtlichen Filialen

eneral

t e

Sonntag den 19 Juni 1892

Inv ne9 n e d
d 3d

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

e x

Vorabendblatt

Far die geſammte Redaktton verantwortlich
Wildelm Teske

Adolf Findeiſen Jnſeratenthelil
e 7 h Erdgeſchnksgartenſtraße Nr 44 eſchoß

Evrechſtunde 65 Uhr Na mitage
Druck und Verlag von W Kutſchöach in Halle a S

Kedaktion

Verbreitungsbezirk Ammendorf Nadewell Beeſen Beeſenſaunblingen Benunſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caueng Cönnern Cöthen i Anh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landéberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Reideburg Nothehans Schaſſtädt Schiepzig Schlettan

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
2 D

Was in der Welt vorgeht
Halle 18 Juni

Die Erörternngen über den Beſuch des Kaiſers Alexander
tn Kiel und das plötzliche Auftauchen des Großfürſten Kon
ſtantin von Rußland bei dem franzöſiſchen Nationalturnfeſte in
Nanchy ſind nunmehr ziemlich verſtummt weil das allgemeine
Intereſſe hierfür raſch erlahmte Man hat den Eindruck gewonnen
daß der Zar heute wirklich recht weit entfernt iſt an einen Krieg
zu denken und daß auch das Erſcheinen des Großfürſten Kon
ſtantin in Nancy keine Beeinträchtigung dieſer Geſinnung bedeutet
Damit muß man und kann man auch zufrieden ſein zumal ſich
in Paris ſchon wieder einmal allerlei hinter den Kouliſſen abzu
ſpielen ſcheint was das Licht des Tages ſchent Jntriguen und
Ehrgeiz treiben dort ihr Weſen und die großen Herren der Re
publik ſind von menſchlichen Schwächen nichts weniger als frei
Alle Ehrungen des Zaren für Frankreich richten ſich ausſchließlich
an die Adreſſe des Präſidenten Carnot und das verdrießt die zahl
reichen anderen Perſonen welche ſich auch im Strahl der Guaden
ſonne des ruſſiſchen Selbſtherrſchers ſpreizen möchten Eine
Komödie wie ſie nicht beſſer gedacht werden kann

Dieſe Woche brachte auch die Wiederkehr des Todestages
des ſchwergeprüften Kaiſers Friedrich Der Tag iſt von der
kaiſerlichen Familie in ſtiller Zurückgezogenheit verlebt der Kaiſer
und die Kaiſerin haben Kränze auf das Grab des Verewigten im
Manſoleum in der Potsdamer Friedenskirche niedergelegt Jn
Homburg wo die Kaiſerin Friedrich verweilt hatte ein
Trauergottesdienſt ſtattgefunden Dem Beſuche des Königs Oskar
von Schweden welcher zu Anfang dieſer Woche einen Tag in
Potsdam verweilte wird in der nächſten nunmehr die ſchon
angekündigte ünd oft vertagte Reiſe des Köntgs Humbert ni
der Königin Margherita von Jtalien folgen ie politiſchen
Wirren in Rom welche die Urſachen der Verzögerung waren haben
zwar noch keine Löſung gefunden aber es iſt doch eine Beruhigung
eingetreten welche die Ausführung des lange gehegten Reiſeplanes
ermöglicht Die italieniſchen Majeſtäten werden auch diesmal
wieder die längere Eiſenbahnroute durch die Schweiz ſtatt durch
Tirol wählen um den Jrredentiſten in Wälſch Tirol keine Ge
legenheit zu politiſchen Demonſtrationen zu geben Der Aufent
halt in Potsdam ſoll vier Tage dauern König Humbert wird
von ſeinem Miniſter des Auswärtigen begleitet ſein aber der Hanpt
charakter der Reiſe iſt doch der eines Freundſchaftsbeſuches Die
Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und Jtalien ſind ja ſo
enge daß beim beſten Willen nichts Neues mehr beſprochen wer
den kann So gleichgiltig das deutſche Volk dem Beſuche des
Kaiſers Alexander gegenüberſtand ſo herzlich wird es die Ankunft
des italieniſchen Königs begrüßen Das iſt ein wahrer erprobter
Freund des dentſchen Vaterlandes

Mangels anderer intereſſanterer politiſcher Nachrichten ſtand
die bevorſtehende Reiſe des Fürſten Bismarck nach Wien
zur Vermählung des Grafen Herbert im Vordergrund der Tages
erörterungen Von den Gerüchten die von einer nahen Aus
ſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und dem Altreichskanzler wiſſen
wollten iſt es zwar wieder ſehr ſtill geworden und aus Wien

In harter Schnle
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Um dieſelbe Stunde in welcher ſeine Tochter das Vater

haus hinter ſich laſſend an der Seite des Grafen einem
Geſchicke entgegenfuhr das hätte man es ihr in einem
Spiegel gezeigt ſie mit Grauſen und Entſetzen erfüllt haben
würde ward Herr Baron Reina in der Wohnung der Ver
wandten ſeiner Braut in deren und Ulrichs Gegenwart mit
ſeiner geliebten Hortenſe getraut und zwar erhielt dieſe Ehe
eine doppelte Weihe indem zuerſt ein katholiſcher Geiſtlicher
und dann ein proteſtantiſcher Geiſtlicher den Segen darüber
ſprach Feſt genug war der Bund geknüpft ob er trotzdem
die inneren Bedingungen der Haltbarkeit beſaß das ſollte
die Zukunft erweiſen

Es waren keine weiteren Zeugen bei der Trauung an
weſend geweſen Ulrich war auch der einzige Gaſt bei dem
ſtattfindenden Hochzeitsdiner und ebenſo hatte er als Zeuge
den Ehekontrakt unterſchrieben in welchem der Baron in
außerordentlich glänzender Weiſe für ſeine Gemahlin geſorgt

atte Ste ſelbſt war arm und brachte ihm nichts zu dafür
aren aber Onkel Vivienne wohlhabend Madame Arcourt
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wäre nur die Frage laut geworden ob ihr Vermögen einſt
mals Hortenſe zufallen werde Es war dies ja ſo ſelbſt
verſtändlich wie es war daß ſie jetzt lebten und einmal
ſterben mußten

Ulrich war bei all dieſen Vorgängen und Feierlichkeiten
gar nicht wohl zu Muthe Der Auftritt mit Leontine hatte
ihn tief erſchüttert und ſo feſt er in ſeiner Leidenſchaft für
Hortenſe verſtrickt war einpfand er es doch wie eine große
ſchmerzliche Lücke daß die Geſpielin und Gefährtin ſeiner
Jugend der ſo lange ſeine Neigung gehört ſich gänzlich von
m losgeriſſen hatte Es war ihm in jüngſter Zeit peinlich

Botſchafter Prinz Reuß ſeinen Sommerurlanb einen Tag früher
antritt als der Fürſt an der Donau eintrifft aber die Reiſe wird
immerhin in beſonderer Weiſe verlaufen Jn Dresden wo Fürſt
Bismarck übernachtet wird ihm eine ſehr großartige Ovation dar
gebracht werden und auch in Wien wird es an bezeichnenden Kund
gebungen nicht fehlen Die hänfig aufgeworfene Frage nach der
Konfeſſion der künftigen Gräfin Bismarck iſt nun dahin entſchieden
daß dieſelbe der anglikaniſchen Kirche angehört Von Wien begiebt
ſich der Fürſt über München nach Kiſſingen

Die beiden Häuſer des preußiſchen Landtages haben ihre
Sitzungen nach den Pfingſtferien wieder aufgenommen aber wenn
man auch willig iſt den Abſchluß der Arbeit nach Möglichkeit zu
beſchleunigen und ein Tagen bis in die Hundstage hinein zu ver
hüten es iſt deutlich zu merken daß die vorgerückte Jahreszeit
den Herren Volksvertretern ſchon etwas ſehr in den Gliedern liegt
Es iſt keine rechte Forſche mehr vorhanden Das Abgeordneten
haus genehmigte nach recht ermüdenden Verhandlungen welche faſt
drei Sitzungen in Anſpruch nahmen das Geſetz über die Klein
bahnen in zweiter Leſung Das Herrenhaus berieth das aus dem
Abgeordnetenhaus in veränderter Geſtalt zurückgekommene Militär
anwärtergeſetz und ſtieß die Beſchlüſſe der zweiten Kammer nm
Bis Ende nächſter Woche hofft man über dieſe und andere
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden Häuſern des Land
tages einen Ausgleich zu erzielen und dann ſoll die Seſſion ge
ſchloſſen werden Wie ſchlecht das vergangene Jahr war merken
auch die Staatsfinanzen Nach den vom Finanzminiſter Dr
Miquel mit ſehr wehmüthiger Stimme gegebenen Darlegungen iſt
bei den preußiſchen Staatseiſenbahnen ein Einnahmeausfall von
nicht weniger als 58 Millionen Mark zu verzeichnen

Centralafrika hat fortgeſetzt viel von ſich reden gemacht
Die Nachricht vom Tode Emin Paſchas iſt bisher weder be
ſtätigt noch für unrichtig erklärt worden man muß alſo in aller
u Weiteres abwarten Die blutige Metzelei welche der eng
liſche Kapitän Lugard in dem Negerreiche Uganda mit den von

ihm augeworbenen früheren Truppen Emin Paſchas vollführt hat
hat ſich als ganz überflüſſig und darum um ſo verwerflicher
herausgeſtellt Die britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft in deren
Dienſt Lugard ſteht ſitzt dermaßen in der Geldklemme daß ſie die
Okkupation von Uganda nicht aufrecht erhalten kann und dem
etwas zu ſchneidigen Offizier eine Ordre das Gebiet zu verlaſſen
zugeſandt hat Die von den Engländern gefangen gehaltenen
franzöſiſchen Miſſionare ſind auf Fürſprache der deutſchen
Stations Offiziere von Bukoba in Freiheit geſetzt Die deutſch
oſtafrikaniſche Geſellſchaft iſt in der glücklichen Lage ge
weſen ihre erſte Dividende in Höhe von fünf Prozent vertheilen zu
können Das war überhaupt die erſte deutſche KolonialDividende
und wir wollen nur hoffen daß es ſo dabei bleibt Ein neuer
Kriegszug wird nöthig gegen den Stamm der Moſchi im Kilima
NdſcharoGebiet Die Expedition Majors von Wißmaun
zum NyaſſaTanganikaSee iſt bisher ohne Schwierigkeiten und
Störungen von Statten gegangen

Die deutſche Reichsregierung iſt genöthigt geweſen zu
einer auswärtigen politiſchen Aktion zu ſchreiten Die hohe
portugieſiſche Regierung die ſchon ſeit Jahr und Tag in
ſchweren Geldnöthen ſteckt zeigt jetzt ein ſo großartiges Genie ihre
Gläubiger um ihr Geld zu prellen daß die fremden Staaten doch
nicht gleichgiltig bleiben können Auf den letzten Beſchluß des

m mxCm1m w2geweſen zu ihr zu gehen er hatte ſich in ſeinem Schuldbewußt
ſein in ihrer Nähe unbehaglich gefühlt ihr gehaltenes Weſen
ihre ernſte Unterhaltung hatten einen Vergleich zu dem
neckiſchen ſpielenden anmuthigen Auftreten und Geplauder
der Franzöſin geboten der bei ihm nicht zu Gunſten ſeiner
Conuſine ausfiel und dennoch nun er wußte er werde
ſie nicht mehr ſehen er dürfe nicht mehr in alter vertrau
licher Weiſe mit ihr verkehren ſchien es ihm doch als ſei
ihm eine ſchöne edlere Welt für immer verſunken

Solche Stimmungen überkamen ihn freilich nur in den
Stunden in denen er fern von Hortenſe weilte Sobald
er in ihrer Geſellſchaft war übte ſie auf ihn eine Wirkung
aus wie Champagner das perlte glitzerte ſchäumte und er
zeugte einen angenehmen Ranuſch nach deſſen Verfliegen man
ſich abermals nach dem Genuſſe des ſüßen Getränkes und
nach neuem Rauſche ſehnt Aber die Stunden in denen er
pon dem berauſchenden Tranke ſchlürfen durfte waren ge
zählt Schon ſtand der Wagen vor der Thür welcher die
Neuvermählten zu einer mehrmonatlichen Abweſenheit ent
führen ſollte Und wenn ſie ſelbſt geblieben wären Weun
ſie zurückkehrten Was durfte ihm Hortenſe was durfte
er ihr ſein Sie war die Frau ſeines Onkels der jetzt
den Neffen in dem er noch immer den Schwiegerſohn ſah
in ihrer Nähe duldete hinter deſſen gelegentlich hingeworfenen
ſcherzenden Bemerkungen ſich aber bereits eine Eiferſucht
kundgab die ſicher hervorbrach wenn er Ulrichs Bruch mit
Leontine erfuhr und dieſer anch ferner ſich ſo viel um ſeine
Gemahlin bemühte Und nicht nur die Furcht vor der
Eiferſucht des Barons vielmehr noch die eigene Ehre das
eigene Rechtsgefühl geboten Ulrich der Frau ſeines Onkels
fern zu bleiben

Hätte er nur gewußt was er mit ſich anfangen womit
er die Leere ausfüllen ſolle die ihn umgab als nun auch
Hortenſe ſeinem Geſichtskreiſe entſchwunden war Jn Berlin
konnte wollte er nicht bleiben vor der Einſamkeit ſeiner

chraplau Schrenz Seeben Sennewih Stenden Stumsdorf Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
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Liſſaboner Miniſteriums nur noch ein Drittel ihrer Zinſen zu
zahlen hat die Reichsregierung mit einem derben Proteſt geant
wortet dem ſich wohl noch andere Mächte anſchließen werden und
der hoffentlich auch helfen wird Portugieſiſche Staatspapiere ſind
im Betrage von mehreren hundert Millionen Mark in den Händen
deutſcher Kapitaliſten und von dieſem Gelde wird der weitaus
größte Theil futſch ſein wenn es bei den Liſſaboner Entſchließungen
ſein Bewenden behält Mag das deutſche Publikum doch endlich
die fremden Papiere Denen laſſen die da Geld verlieren können

Jm Auslande war es ſtill Jn Oeſterreich Ungarn iſt
nach Beendigung der Budapeſter Krönungsfeſttage wieder die Be
rathung der neuen Währungsgeſetze an die Reihe gekommen die
außerordentlich langſam vom Fleck rückt Aus dem Orient iſt
nichts weiter zu melden als daß alle Verſuche ruſſiſcher Agenten
Unruhen zu ſtiften bisher nicht den leiſeſten Erfolg hatten Der
rumäniſche König hat eine Reiſe nach Berlin angetreten
König Georg von Griechenland iſt aus Kopenhagen nach
Athen heimgekehrt wo nun die Kabinetsneubildung vor ſich gehen
wird Fürſt Ferdinand von Bulgarien reiſt in Europa
umher und amüſirt ſich als permanenter Junggeſelle ſo gut er
kann Ueber ſeine ſehr liebenswürdige Aufnahme am engliſchen
Hofe und in der britiſchen Hauptſtadt ſind die Petersburger
Zeitungen ſehr erboſt können aber daran nichts ändern Die
Franzoſen verdanen immer noch die Nanchyer Feſttage

Allgemeine Neuwahlen haben in Belgien ſtattgefunden
die mit einem erneuten Siege der katholiſchen Partei über die
Liberalen geendet haben doch hat ſich die Mehrheit der Erſteren
etwas vermindert Leider iſt es auch zu vielfachen Pöbelaus
ſchreitungen gekommen welche für Gendarmerie und Polizei der
Gebrauch der blanken Waffe erforderlich machten Erheblich böſer
ſah es in Barcelona in Spanien ans wo eine unzweideutige
Revolte der in recht gedrückter Lage befindlichen Arbeiter erfolgte
Es fehlte nicht an blutigen Straßenkämpfen auch ein Biſchof

dere vermittelnd einſchreiten wollte wurde mit einem Steinhagel
überſchüttet und verletzt

Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika be
ſchäftigt man ſich mit der Nominirnug der Kandidaten für die
im Herbſt bevorſtehenden Präſidentenwählen Als Kandidat der
republikaniſchen Partei iſt der heutige Präſident General Harriſon
in welchem die Stellenjäger und Beuteleute ihren Schutzengel
ſehen wieder aufgeſtellt Sein Gegenkandidat iſt der frühere
Präſident Cleveland Der Letztere deſſen ſtrenge Rechtlichkeit
bekannt iſt erfrent ſich der größten Sympathieen und ſein Wahl
ſieg iſt wahrſcheinlich

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhans
76 Sitzung

S Berlin 17 Juni
11 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung

des Geſetzentwurfes über die Kleinbahnen Tertiärbahngeſetz Zur
Generaldiskuſſton bemerktAbg Rickert freiſ daß er gegen dieſe Vorlage verſchiedene Be
denken habe daß er und ſeine Freunde im Jntereſſe des Zuſtande
kommens des Geſetzes aber für dasſelbe ſtimmen wollten Es müſſe
ein Verſuch mit dem Geſetz gemacht werden und er hoffe beſtimmt

Güter graute ihm ebenfalls und ſo nahm er denn einen
längeren Urlaub und ging auf Reiſen Wohin das war
ihm für den Augenblick gleichgültig er bedurfte nur eines
Wechſels der Szene er bedurfte der Zerſtrenung und Auf
regung um ſich ſelbſt zu entfliehen Als ob uns dies ge
länge als ob wir nicht überall wohin wir uns auch wenden
den eigenen Schatten mit uns ſchleppen über den nun ein
mal Niemand zu ſpringen vermag

So war denn auch Ulrich entfernt der Einzige der wahr
ſcheinlich energiſche Nachforſchungen nach Leontine angeſtellt
haben würde wenn ihre Flucht ruchbar geworden wäre aber
ſie ward nicht ruchbar dazu hatte der Graf ſeine Anſtalten
viel zu umſichtig getroffen dazu hatte er an den Ort von
dem ſie entflohen eine viel zu ſchlaue und geſchickte Agentkn
poſtirt Madame Arcourt hatte auf Anſtiften des Grafen
dem Baron den Vorſchlag machen müſſen nach Reina zu
Leontine zu gehen ſein Betrieb war es geweſen daß dem
ſchwachen Manne eine unbeſchränkte Machtbefugniß für die
alte Dame abgeſchmeichelt worden war nach ſeinen Jnſtruk
tionen hatte ſie ihre Handlungsweiſe einzurichten

Der Vortheil der Franzöſin ging übrigens mit dem des
Grafen Hand in Hand Es war ihr ganz aungenehm den
Sommer auf den Gütern des Barons zuzubringen und dort
feſten Fuß zu faſſen Weniger zufrieden war Hortenſe mit
dieſer Einrichtung Sie hatte im Stillen den Plan ent
worfen ſich von ihren beiden Genoſſen frei zu machen und
ſah ſich durch die Jnſtallirung ihrer angeblichen Tante auf
den Beſitzungen ihres Gemahls darin gehemmt denn ſie
kannte Madame Arcourt und wußte dieſelbe ſei nicht
leicht fortzuſchaffen wenn ſie einmal Fuß gefaßt habe Jn
deß es half nichts ſie mußte ſich für den Augenblick fügen
und günſtigere Zeiten abwarten

Wer ſich aber nicht fügen wollte war Onkel Vivienne
Er erklärte er denke garnicht daran die beiden Frauen
zimmer in dem warmen Neſte zu laſſen das er ihnen be

4 Jahrgang h

nzeiger



treten werde

Seite 2 Sonntagdaß der Eiſenbahnminiſter die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes vor
dem Herrenhauſe vertreten werde Auch hoffe er daß die Regierung
der Entwicklung des freien Privatverkehrs nicht hindernd in den Wegſehe man doch daß die Polizei ruhig zuſieht wenn in

der Friedrichſtraße in Berlin anſtändige Vente durch das Angebot anti
ſemitiſcher Schriften mit unanſtändigen Titeln beläſtigt werden Es
komme bei dieſem Geſetze Alles auf die Handhabung an Werde es in
kleinlichem Sinne gehandhabt ſo würden ſeine Beſtimmungen nur ein
todter Buchſtabe bleiben

Eiſenbahnminiſter Thielen giebt die Verſicherung ab daß auch
die Staatsregierung das dringendſte Intereſſe an dem Zuſtandekommen
dieſes Geſetzes habe Dieſes Intereſſe ſei auch während der Berathung
ein immer dringenderes geworden namentlich für die öſtlichen Pro
vinzen Danach könne es alſo nicht zweifelhaft ſein daß die Regierung
bemüht ſein werde im Herrenhauſe dafür einzutreten daß das Geſetz
zu Stande kommt Die Staatsregierung werde auch bemüht ſein die
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes thunlichſt zu berückſichtigen

Abg von Bismarck konſ erklärt daß er mit ſeinen politiſchen
Freunden dem Geſetze wie es vorliege zuſtimmen werde weil er hoffe
daß daraus eine erhebliche Steigerung des Verkehrs hervorgehen werde

Abg Dr Hammacher natlib hält das Geſetz gleichfalls für
ein Mittel zur Beförderung des Wohlſtandes und der wirthſchaftlichen
Entwickelung des Landes Er habe auch zu dem Miniſter das Ver
trauen daß derſelbe in befriedigender zielbewußter Weiſe die Ausführung
des Geſetzes bewirken werde Die Provinzen ſeien insbeſondere dazu
herufen den Bau der Tertiärbahnen in die Hand zu nehmen Er
hoffe die Staatsregierung werde ſtets bemüht ſein etwa ſich ergebende
Schwierigkeiten zu beſeitigen und ſich von bureaukratiſcher Engherzigkeit
fern zu halten Er hoffe auch daß das Herrenhaus das Geſetz in

Sinne berathen werde wie es im Abgeordnetenhauſe erledigt
worden ſei
Abg Bädicker Ctr erklärt daß auch ſeine politiſchen Freunde

dem Geſetze ſympathiſch gegenüberſtehen Namentlich werde es den
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht vorbehalten ſein Kleinbahnen
zu bauen er hoffe daß das Geſetz weſentlich zur Hebung des Verkehrs
beitragen werde

Damit ſchließt die Generaldebatte Es folgt die Spezialberathung
S 1 und 2 werden debattelos nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung an
genommen 8 3 handelt von den zur Ertheilung der Genehmigung von
Kleineiſenbahnen zuſtändigen Behörden U A ſoll bei Benutzung von
Kunſtſtraßen der Regierungspräſident zuſtändig ſein Auf Antrag

Jeruſalem Ctr wird ſtatt Kunſtſtraßen geſetzt Straßen welche
nicht als ſtädtiſche Straßen in der Unterhaltung und Verwaltung von
Stadtkreiſen ſtehen S 9 werden unverändert angenommen Nach
S 10 kann bei Genehmigung einer Kleinbahn vorbehalten werden den
Unternehmer jederzeit zur Geſtattung der Einführung eines Anſchluß
geleiſes für den Güterverkehr anzuhalten Ein Abänderungsantrag
hierzu wird abgelehnt S 16 läßt die einer Aktien oder Kommandit
geſellſchaft auf Aktien ertheilte Baukonzeſſion erſt bei Nachweis der
Eintragung ins Handelsregiſter in Wirkſamkeit treten Ein Antrag
Bödicker Ctr welcher dieſe Vorſchrift auch auf Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht ausdehnen will wird angenommen S 1729
werden ohne Aenderungen von Belang genehmigt S 30 handelt von
dem Erwerb von Kleinbahnen durch den Staat In zweiter Leſung
war beſchloſſen worden die Verſtaatlichungsbefugniß von Kleinbahnen
der Regierung nur für den Fall zuzuſprechen daß der Unternehmer der
Kleinbahn ſich dem Eiſenbahngeſetz von 1838 nicht unterwerfen will
Ein Antrag des Abg Graf Limburg konſ will dieſe Einſchränkung
wieder ſtreichen alſo die unbedingte Befugniß der Regierung eine Klein
bahn zu verſtaatlichen ausſprechen

Abg v Bismarck konſ empfiehlt den Antrag durch welchen
eine Benachtheiligung des Unternehmers in keiner Weiſe zu befürchten
ſei denn nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes werde der Unternehmer
ſtets voll entſchädigt

Abg Hammacher natlib bittet es bei den Beſchlüſſen der
zweiten Leſung zu belaſſen die genügend erörtert ſeien

Eiſenbahnminiſter Thielen bittet dagegen den Antrag Limburg
anzunehmen Er wolle nicht von Renem ausführlich auf die Sache
eingehen ſondern nur einen Punkt hervorheben Das Staatsminiſterium
habe ſ Z gerade mit Rückſicht auf die urſprüngliche Faſſung der Vor
lage die Entſchädigungsſätze ſehr hoch bemeſſen Bei Annahme des
Paragraphen nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ſeien dieſe hohen
Sätze ungerechtfertigt Er wiederhole deshalb die Bitte um Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage

Gegen die Stimmen von Konſervativen und Freikonſervativen be
ſchließt aber das Haus bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ſtehen
zu bleiben Der Reſt des Geſetzes wird debattelos erledigt und dann
die ganze Vorlage einſtimmig angenommen

Hierauf erklärt das Haus dem Antrage der Geſchäſtsordnungs
kommiſſion gemäß das Mandat des zum Landgerichtsrath ernanntken
Abg Jeruſalem für nicht erloſchen Es werden nunmehr Pe
titionen zumeiſt von lokalem Jntereſſe erledigt Eine Petition um
Abänderung der Regeln für Gewährung ſtaatlicher Prämien an Berg
und Hüttenleute zum Bau von Wohnhäuſern wird der Regierung zur
Erwägung überwieſen Darauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung
Sonnabend 11 Uhr Berathung der vom Herrenhauſe abgeänderten
Geſetzentwürfe betr die Militäranwärter und die Lehrergehälter an
den nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Morgen einen längeren Spazierritt in die Um
gegend von Potsdam und erledigte nach der Rückkehr von dem

S 85 85 5reiten geholfen und mit langer Naſe abzuziehen Er werde
ebenfalls bleiben und wenn man ihm nicht den Willen thue
ſo werde er dem Baron ein Licht anſtecken Der Alte wurde
ſo obſtinat daß von ihm Uebles zu fürchten war Hortenſe
verſtand ſich daher zu einem recht bedeutenden Geldopfer
wozu ihr ein verſchwiegener Geldmann dem man eine Ein
ſicht in den Heirathskontrakt verſtattet hatte die Mittel bot
Der Herr Oberſt nahm das Geld und reiſte erklärte indeß
friſch und fröhlich er betrachte es nur als die Diäten für
eine Studienreiſe Sei ſein Bentel leer ſo werde er ſich
wieder einfinden und das Weitere veranlaſſen Das Weitere
ließ ſich Hortenſe aber wenig kümmern Sie war ein Kind
des Augenblicks und genoß ihn

Ju Folge der vom Grafen Falkenburg erhaltenen An
weiſnungen zeigte ſich Madame Arconurt denn auch keinen
Augenblick erſtaunt als ſie bei ihrer Ankunft in Reina
Leontine daſelbſt nicht antraf Sie ſprach ihr lebhaftes Be
dauern ans der Geſellſchaft des theneren Kindes das ſie
ſo innig liebe verluſtig zu gehen man habe aber einer er
krankten Tante ihrer verſtorbenen Mutter die Bitte nicht
abſchlagen können ſie einige Zeit um ſich zu haben und ſie
wünſche von Herzen eine baldige Geneſung der Dame möge
Fräulein von Reina geſtatten zu ihr zurückzukehren

Jn Erwartung dieſer Rückkehr richtete ſie ſich im Schloſſe
hänslich ein nahm von den beſten Gemächern Beſitz hielt
die Dienerſchaft tüchtig in Athem und ließ ſich von Sophie
perſönlich bedienen Sie hatte kein Mädchen mitgebracht
weil ſie wie ſie einmal geſprächsweiſe fallen ließ ihre alte
treue Dienerin ihrer lieben Nichte auf die Reiſe mitgegeben
habe Jn Wahrheit hatte ſie es für gerathen gehalten die
Leute die ſie in ihrer Nähe gehabt nicht mit denen in Reina
in Berührung kommen zu laſſen

War ſomit die Dienerſchaft in Reinag von jedem Ver
dachte eizer Flucht ihres Fräuleins abgelenkt ſo galt es

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſelben Regierungsangelegenheiten Später empfing der Kaiſer den
badiſchen Geh Hofrath Profeſſor Dr Kraus Am Nachmittage
wohnte der Mouarch dem Adlerſchießen beim 1 Garderegiment
z F mit der Kaiſerin und den königlichen Prinzen und Prin
zeſſinnen bei Morgen wird ſich der Kaiſer über Berlin nach
Kummersdorf begeben und auf dem dortigen Artillerieſchießplatze
Schießverſuchen beiwohnen Von dort zurückgekehrt wird derſelbe
den Nachmittag über in Berlin verbleiben nud im Schloſſe Vor
träge eutgegennehmen

Ueber die zu Ehren des italieniſchen Königs
pagares in Potsdam in Ausſicht genommenen Feſtlich
keiten verlantet daß am Montag Abend nach der erfolgten Au
kunft der hohen Gäſte Familientafel ſtattfindet Am Dienstag iſt
große Parade der Nachmittags große Galatafel und Abends
Zapfenſtreich vor dem Neuen Palais folgt Für Mittwoch iſt ein
Exerziren im Feuer in Ausſicht genommen Abends findet Galag
oper ſtatt Ein größeres Diner und eine muſikaliſche Abendunter
haltung ſteht für Donnerstag in Ausſicht Am Freitag erfolgt die
Abreiſe Zum Ehrendienſt beim König von Jtalien ſind
kommandirt der frühere Chef des Generalſtabes jetzige Komman
dant des 9 Armeekorps Graf Walderſee General Lieutenant
v Bülow Oberſt Freiherr v Biſſing Kommandenr des
1 Huſaren Regiments Nr 13 deſſen Chef der italieniſche Monarch
iſt und der Oberſtlientenant v Engelbrecht der deutſche
Militär Attache in Rom Den Dieuſt bei der Königin werden
Graf Arnim Muskan und einige Hofherren verſehen

Der deutſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe
Herr von Schweinitz hat am Mittwoch um ſeine gewohnte
Urlaubsreiſe anzutreten Petersburg auf dem Seewege verlaſſen
Der Botſchaftsrath Herr v Bülow welcher erſt Tags vorher
in der ruſſiſchen Hauptſtadt eingetroffen war hat als Geſchäfts
träger die Leitung der Botſchaft übernommen Vor ſeiner Abreiſe
empfing Herr v Schweinitz zahlreiche Beſuche nicht nur aus der
Diplomatie ſondern auch von vielen Mitgliedern des Hofes und
der Geſellſchaft ein Beweis für die hohe Achtung und Sympathie
welcher ſich derſelbe bekanntermaßen in Petersburg zu erfrenen hat

Der Generaladjutant des Sultans General
v Hobe Paſcha iſt auf der Reiſe nach Berlin Die beſondere
demſelben übertragene Miſſion iſt unſerem Kaiſer im Anftrage des
Sultans die Medaillen zu überbringen die zur Erinnerung an den
Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin in Konſtantinopel geprägt
worden ſind Es ſind im Ganzen 29 Medaillen in Gold 69 in
Silber und 761 in Bronze geſchlagen worden Jeder Theilnehmer
au der Fahrt ſoll ein Exemplar erhalten General Hobe überbringt
gleichzeitig dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben des Sultans

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet der
Kaiſer hätte geſtern und heute längere Beſprechungen mit dem
Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachan gehabt für morgen
habe ſich der Kaiſer beim Miniſter zum Diner angemeldet

Der Bundesrath hielt heute Nachmittag nuter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs Dr v Boetticher eine Plenarſitzung
ab in der verſchiedene Berichte der Ausſchüſſe für Handel Zoll
und Jnſtizweſen ſowie Petitionen und die vom Reichstag ange
nommene Novelle zur Gewerbeordnung betr den Befähigungs
nachweis für das Baugewerbe berathen wurden

Das Herrenhaus berieth heute den aus dem Abge
ordnetenhauſe herübergekommenen Entwurf betr die Lehrerge
hälter an den nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten
und nahm mehrfache Aenderungen vor Der Entwurf muß alſo
an das Abgeordnetenhaus zurück

Den Landtag hofft man bekanntlich am 24 Juni
ſchließen zu können Von den vier Geſetzentwürfen die ihn noch
beſchäftigen wird das Abgeordnetenhaus denjenigen über die Ver
ſorgung der Militäranwärter in der Faſſung des Herrenhanſes
und umgekehrt das Herrenhans das Tertiärbahngeſetz in der
Faſſung des Abgeordnetenhanſes genehmigen Fraglich bleibt nur
noch ob das Herrenhaus entſprechend dem Kommiſſionsantrag das
Geſetz betr die Einkommenſteuer der Reichs unmittelbaren in der
Faſſung des Abgeordnetenhanſes annehmen wird Erhebliche Ver
ſchiedenheiten walten dagegen zwiſchen beiden Häuſern noch ob in
Bezug anf den Geſetzentwurf betreffend das Dieuſteinkommen der
Lehrer an den nichtſtaatlichen höheren Schnlen

Einen neuen Entwurf betreffend die Militär
Strafprozeßordnung ſollte nach Angabe ſüddentſcher Blätter
der Kaiſer unter Aufnahme der bairiſchen Beſtimmungen anus
gearbeitet dann aber weil die Korpskommandeurs die Bedürfniß
frage beſtritten zurückgezogen haben Dieſe Angabe erweiſt ſich
als völlig grundlos Die Angelegenheit befindet ſich ſeit Jahr
und Tag auf demſelben Punkte d h der letzte von einer Jmmediat
Kommiſſion vorgeſchlagene Entwurf befindet ſich im Kabinet des
Kaiſers und alle weiteren Beſtimmungen darüber ſind vorbehalten
Man ſieht noch immer einer kaiſerlichen Entſcheidung darüber ent
gegen ob der Entwurf dem Reichskanzler oder dem Kriegsminiſter
zu weiterem Befinden überwieſen werden ſoll Unter ſolchen Um
ſtänden läßt ſich auch noch nicht beſtimmen ob der nächſte Reichs
tag bernfen ſein wird an die Frage heranzutreten

lange geheim zu halten und ihn alsdann daran zu verhindern
daß er zurückkomme und die Nachforſchungen ſelbſt in die
Hand nehme Das Erſtere erreichte ſie dadurch daß ſie mit
einer merkwürdigen Ungeſchicklichkeit Briefe und Telegramme
immer nach Orten richtete wohin der Baron überhaupt nicht
kam und von wo ſie als unbeſtellbar zurückgeſandt wurden
oder dahin von wo er längſt abgereiſt war So verging
denn mehr als eine Woche nach Leontinens Flucht ohne
daß ihr Vater überhaupt etwas davon erfuhr und als er
endlich die Nachricht davon erhielt empfing er auch gleich
zeitig eine ſo detaillirte Schilderung der vortrefflichen um
ſichtigen Maßregeln welche Madame Arcourt getroffen
die Spur der Entflohenen zu entdecken und ſie zurückzu
führen daß er ſich ſagen mußte er ſelbſt hätte nicht mehr
und vielleicht nicht einmal ſo viel thun können Er billigte es
vollſtändig daß die gnädige Tante wie er Madame

Arcourt nunmehr in ſeinen Briefen anredete gegen die
Leute des Hauſes die Miene angenommen als wiſſe man
um Leontinens Aufenthalt und als ſei ſie im vollen Ein
verſtändniß mit den Jhrigen abgereiſt wie er auch völlig
damit übereinſtimmte daß für ihre Auffindung der Beiſtand
der Behörden officiell nicht in Anſpruch genommen ward
Man mußte das Aufſehen vermeiden

Der Baron würde ſich übrigens vielleicht doch noch mehr
beunruhigt haben wenn er nicht der Ueberzeugung gelebt
hätte Leontine ſei zu den Verwandten ſeiner verſtorbenen
Gemahlin gegangen

Sie hat die Wildenfels ſche Familie aufgeſucht ſagte
er zu Hortenſe und wird denen ſolche Jeremiaden über die
Stiefmutter und den Rabenvater vorgeſungen haben daß ſie
wüthend ſind und mich dadurch ſtrafen wollen daß ſie mir
Leontinens Ankunft bei ihnen verſchweigen Nun mag ſie
jetzt ihren Willen haben und dort bleiben ich glaube da
durch kommt ſie am erſten zur Baxzuuft lange hält ſie es
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Das Militärgericht vor dem die Unterſuchung

gegen die in der Broſchüre Ahlwardts ſchwer beſchuldigten
Büchſenmacher ſchwebt hat wie die Freiſinnige Zeitung er
fährt das Verfahren nahezu beendigt Die Unterſuchung hat
nichts ergeben was Löwe Kühne oder die Büchſenmacher irgen
wie belaſtet Vorausſichtlich wird demnächſt im Anſchluß al
frühere Veröffentlichungen die Bekanntmachung dieſes Ergebniſſe
erfolgen Vor dem Civilgericht iſt die Unterſuchung noch nicht
über die Vernehmung der Ahlwardtſchen Zeugen hinausgekommen
Die Löweſchen Zeugen ſind noch nicht vernommen auch Ludwig
Löwe ſelbſt nicht eben ſo wenig die vom Kriegsminiſterium in
Vorſchlag gebrachten Sachverſtändigen

Aus den Kreiſen der Jntereſſenten für die
deutſche Kolonialpolitik verlautet daß man ſeitens der
Regierung mit wichtigen Vorlagen auf dem kolonialpolitiſchen
Gebiete nach verſchiedener Richtung hin umgehe womit der Reichs
tag in der nächſten Tagung befaßt werden ſollte Es wird ſich
um wichtige Verwaltungs und Verkehrseinrichtungen
handeln bezüglich deren die jetzigen perſönlichen Wahrnehmungen
des Leiters der Kolonialabtheilung im Auswärtigen Amte Geh
Raths Kayſer maßgebend ſein ſollen Dieſe perſönlichen Wahr
nehmungen werden denn anch die Vertretung der kolonialpolitiſchen
Jntereſſen ſeitens der Regierung beſonders unterſtützen

Eine erfreuliche Mittheilung findet ſich in dem
Jnniheft von Dr A Petermanns Mittheilungen Am Ende des
am 3 Jnni abgeſchloſſenen geographiſchen Monatsberichtes ſteht
nämlich Nach telegraphiſcher Meldung iſt auch Dr Emin
wohlbehalten in Bukoba angekommen Wenn aunch
bemerkt die Nordd Allg Ztg die Meldung des Berl Tage
blatts von dem angeblichen Tode Emins erſt am 8 Jnli datirte
ſo ſtammt ſie ſicherlich ans einer bedentend früheren Zeit denn ſie
kam nach Zanzibar von Mombaſſa aus das keine ſo raſche Ver
bindung mit dem Viktoria Nyanza beſitzt wie Bukoba mit Dar es
Salaam

Den deutſchen Ausſtellern auf der Weltaus
ſtellung in Chicago erwachſen keine Weiterungen oder gar
ſtrafrechtliche Verfolgungen wegen Patentverletzung wenn ſie
in den Vereinigten Staaten patentirte Gegenſtände auf der Aus
ſtellung zur Schau bringen Nach einem von beiden Häuſern des
Kongreſſes angenommenen und von dem Präſidenten der Ver
einigten Staaten unter dem 6 April d J beſtätigten Geſetze kann
kein Angehöriger eines fremden Staates für die Verletzung eines
in den Vereinigten Staaten erworbenen Patent oder Markenrechts
verantwortlich gemacht werden wenn die in Frage ſtehende Hand
lung lediglich im Zuſammenhang mit der Ausſtellung eines Gegen
ſtandes bei dem genannten Anlaß in Chicago erfolgt

Jm Reichsboten greift Stöcker den Dresdener
Parteitag der Konſervativen an und beklagt deſſen Er
folgloſigkeit Alle ſeien enttäuſcht welche davon eine Wendung
zum Beſſeren erwartet hätten

Dresden 17 Juni Die von der Dresdener Bürgerſchaft
dem Fürſten Bismarck bei ſeiner Durchfahrt zugedachte
Huldigung dürfte eine der großartigſten werden die Dresden
je geſehen hat Die Stadtverordneten wollen ſich insgeſammt be
theiligen der Rath wird den Fürſten der Dresdener Ehrenbürger
iſt feierlich empfangen

Breslau 17 Juni Die Verſuche zur Gründung eines
niederſchleſiſchen Bergarbeiter Verbandes im Waldenburger
Kohlenrevier ſind geſcheitert Die Majorität erklärte im weſt
fäliſchen Bund zu verbleiben welcher die Lage der Arbeiter ver
beſſere und die bergmänniſchen Intereſſen wahre

Königsberg i Pr 17 Juni Der zweite oſt preußiſche
Städtetag wurde heute in Anweſenheit von Vertretern faſt
ſämmtlicher Städte Oſtpreußens eröffnet Der Eröffunngsfeier
wohnte auch der Oberpräſident Graf Udo zu Stolberg Wernigerode
bei Stadtrath Schaff Königsberg ſprach über das Thema
Welchen Einfluß übt das neue Einkommenſtenergeſetz

auf den Stadthaushalt der oſtprenßiſchen Städte aus
Vochum 17 Juni Eine auf Sonntag zu Gunſten

Fusangels angemeldete Volksverſammlung wurde polizei
lich wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit unterſagt

OeſterreichUngarn
Wien 17 Juni Die Deutſche Nationalpartei be

ſchloß die Einberufung eines Jnner öſterreichiſchen Partei
tages nach Graz zur Berathung der politiſchen Sitnation

Der aus Reichsdentſchen beſtehende Verein Niederwald
erhob beim Polizeipräſidenten Vorſtellungen wegen des erfolgten
Verbotes korporativer Theilnahme beim Empfang des Fürſten
Bismarck dem Anſuchen ward keine Folge gegeben da der
Perron überhanpt abgeſperrt bleibt Die Familie des
Fürſten Bismarck der Fürſt Graf Herbert und Graf Wilhelm
mit ſeiner Gemahlin ſowie die Familie des Grafen Rantzan
werden im Gaſthans von Munſch am Neuen Markt wohnen
Montag giebt Gräfin Gabriele Andraſſy die Schweſter des Grafen
Palffy mit dem Grafen Nikolans Eſterhazy Gemahl der Gräfin

bei ihnen nicht aus und wird froh ſein wenn ſie zu uns zu
rückkehren kann

Jch werde ſie mit offenen Armen empfangen ſie ſoll
erkennen lernen wo ſie ihre wahre Heimath hat flötete
die junge Frau Wie ſollte ich ſie nicht lieben iſt ſie doch
Deine Tochter

Es vergingen indeß Wochen und Monate und Leontine
ward trotz aller Mühe die ſich Madame Arcourt gab
nicht aufgefunden Endlich entſchloß ſich der Baron doch
an die Familie Wildenfels zu ſchreiben Man wies die
Annahme man hätte ſeine Tochter ohne Vorwiſſen des Vaters
aufnehmen und ſie verborgen halten können mit Entrüſtung
zurück machte aber zugleich dem Baron heftige Vorwürfe
daß er ſo lange im Ausland bleiben könne während ſeine
einzige Tochter verſchwunden ſei Was wogen dieſe Vor
würfe gegen Hortenſe s Schmeicheleien Wenn Tante

Arcourt nichts ausrichtete ſo richte der Baron auch nichts
aus alſo brauche man die Reiſe nicht abzubrechen und
der Baron that ihr den Willen

Jetzt wurden auch von Seiten der gräflichen Familie
von Wildenfels Nachforſchungen angeſtellt aber ebenfalls in
diskreteſter Weiſe man durfte ja den Namen nicht kompro
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Nr 141 Sonntag Generar Anzeiger fur Halle und den Saalkreis 19 Junk Seike 5rma Audraſſy zu Ehren des Fürſten Bismarck und des Braut
aares eine große Polterabendgeſellſchaft im Palffyhans Die
ranung wird Dienstag 12 Uhr früh in der evangeliſchen

Wirche helvetiſchen Bekenntniſſes durch Superintendent Schack voll

Abends 7 Uhr 10 Min nach Monza abgereiſt Die Miniſter

Jtalien
Rom 17 Juni Der König und die Königin ſind

gen

en Beamte von Behörden und die Mitglieder der deutſchen

Wotſchaft waren auf dem Bahnhofe anweſend Das anweſende

publikum brachte den Majeſtäten lebhafte Huldigungen dar
Wie die Agenzia Stefani meldet iſt bisher über die Be

etzung des Berliner Botſchafterpoſtens noch keinerlei Ent
ſcheidung getroffen worden Sie dürfte erſt nach der Rückkehr des
Königs aus Potsdam erfolgen

verehelichte Sch von hier an einem Verkaufsſtande der von mehreren
Käufern beſucht war einem Dienſtmädchen die Taſchen viſitirte Nach
Weggang derſelben machte ſie das Mädchen darauf aufmerkſam und
fragte ob es aus der Taſche etwas vermiſſe Das Portemonnaie mit

4 Mk Jnhalt war aus derſelben verſchwunden Sofort wurde der
Frau nachgegangen ſie auch eingeholt und feſtgehalten und ergab eine
ſofort angeſtellte Durchſuchung das Auffinden des Portemonnaies mit
dem Jnhalt und den Münzſorten wie die Beſtohlene angegeben

b Ausflug Die Schüler der Realſchule der Franckeſchen
Stiftungen unternahmen heute in früher Morgenſtunde unter Führung
ihrer Lehrer mittelſt Extrazuges einen Harz Ausflug nach Ballenſtedt

Aus dem Vereinusleben
II communaler Wahlverein Jn der geſtern abgehaltenen

Verſammlung wurde zuerſt die Frage wegen Herſtellung eines zweiten
Bahnhofszuganges beſprochen Von den ſtädtiſchen Behörden ſeien in
dieſer Angelegenheit die doch für die ganze Stadt und beſonders das
Königsviertel von der größten Wichtigkeit iſt keinerlei Schritte gethan
daher ſei es rathſam daß bei Zeiten eine Petition an den Magiſtrat
gerichtet werde damit ſich dieſer der Sache annehme Weiter wurde
mit Rückſicht darauf daß im Winter bei Dunkelheit die Weichen und
Kreuzungspunkte der electriſchen Bahn nur mit Gefahr zu paſſiren
ſeien beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen für beſſere Beleuchtung
ſämmtlicher Weichen der Stadt und Straßenbahn Sorge zu tragen
Darauf wurde mitgetheilt daß die ſ Z an die Polizeiverwaltung
gerichtete Petition um Wiederherſtellung der Droſchkenhalteſtelle am
Königsplatze ablehnend beantwortet worden ſei da nach Anſicht der

Polizei dort doch keine Droſchken halten würden Es wurde eine aus
drei Herren beſtehende Kommiſſion beauftragt Vorſchläge zu machen
wo am beſten eine Droſchkenhalteſtelle im Königsviertel angebracht ſei
Ein Schreiben des III kommunalen Vereins in welchem aufgefordert
wird gemeinſchaftlich mit den andern kommunalen Vereinen gegen die
hohe Sonderbelaſtung der Haus und Grundeigenthümer bei der bevor
ſtehenden Gemeinde Steuer Reform Stellung zu nehmen fand die
Zuſtimmung der Verſammlung welche es dem Vorſtande überließ in
dieſer Angelegenheit weitere Berathungen zu pflegen Endlich wurde
h in den Monaten Juli und Auguſt die Sitzungen ausfallen
zu laſſen

Die Nenmarkt Schützen Geſellſchaft wird vom 26 bis 28
d Mts ihr Königsſchießen abhalten Am Sonntag dem erſten Tage
des Feſtes findet auf dem Schießhauſe Birkhahn das Feſtſchießen ſtatt
Am Montag folgt die große Parade bei welcher das Schützenkönigs
bild übergeben wird dann ein Frühſtück bei Muſik im Neumarkt
Schützenhaus von wo die Feſttheilnehmer ſich nach dem Birkhahn zum
Beſchießen der Königsſcheibe begeben nach deſſen Beendigung im Neu
markt Schützenhaus ein Feſteſſen ſtattfindet Für den Dienstag ſind
dann noch ein Nachmittags Concert und ein Ball in den Feſträumen
der Geſellſchaft angeſetzt

Kleine Chronik
Oſterburg 17 Juni Nachtfroſt Vorletzte Nacht ſind in

hieſiger Feldmark ſtrichweiſe die Kartoffeln erfroren Jn den
Gärten haben beſonders Bohnen und Gurken gelitten Die Halm
früchte ſcheinen vom Froſte nicht berührt worden zu ſein

Verlin 17 Juni Eine geſunde und kräftige
Hundeamme echter Bernhardiner Raſſe wird gegen hohes Entgelt
bis 600 Mark zur Nährung zweier jungen Hunde denen die Mutter
krepirt iſt auf ſechs bis acht Wochen ſofort geſucht Vorſtehende An
zeige enthält ein hieſiges Vakanzen Blatt

Ronneburg 17 Juni Ein gräßlicher Unglücksfall
Geſtern Mittag verunglückte auf hieſigem Bahnhofe beim Einfahren
eines vom Bahnhofe Pforten kommenden Güterzuges der Weichen
wärter Heinig Er wollte noch unmittelbar vor der Maſchine das
Gleis überſchreiten kam dabei jedoch zu Falle und wurde überfahren
Der Körber wurde buchſtäblich mittendurch geſchnitten ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat

Helgoland 17 Juni V ereinigungsfeſt Auf dem vor
jährigen Vereinigungsfeſte der Alten Herren des Köſener S C
in Kiel wurde beſchloſſen das diesjährige Feſt auf Helgoland zu feiern
Dieſer Beſchluß ſoll nun ausgeführt werden

München 17 Juni Ein Mord im Zuchthauſe Der
wegen Mordes zum Tode verurtheilte vor acht Tagen begnadigte
Schindler tödtete mit einer Scheere durch 32 Stiche im Zucht
hauſe einen als Handwerkslehrer in ſeine Zelle gebrachten Mit
gefangenen

Tetſchen 17 Juni Seltſamer Grund zum Selbſt
mord Ben Akiba hat Unrecht mit ſeiner Behauptung es ſei Alles
ſchon dageweſen Jn Aſchendorf bei Oberhollabrünn hat ſich der
67 Jahre alte wohlhabende Bauer Franz Zeinler am Fenſterkreuz
in ſeiner Wohnung erhängt Jn einem zurückgelaſſenen Briefe giebt
er an daß er ſich das Leben nehme weil es ſeinem Sohne beim
Militär nicht gefalle und der Sohn durch den Selbſtmord des Vaters

n r2 Frankreichhmungen Paris 17 Juni Ein Theil der hieſigen Preſſe beſchäftigt
te Geh ſich mit einem Artikel in den Mittheilungen des Allgemeinen
n Wahr deutſchen Verbandes worin nach den franzöſiſchen Anszügen zu
olitiſchen urtheilen eine gewiſſe Entſchädigungspflicht Deutſch

land s anerkannt und der Vorſchlag gemacht wird Frankreich
in dem durch Aegypten für Elſaß abzufinden Wenn der Artikel wirklich
ände des ſo lautet und was kaum anzunehmen iſt von einigermaßen ernſter
tes ſteht Seite ausgehen ſollte ſo würde er hier außerordentlich ſchädlich

Emin wirken da die Franzoſen ans ihm nur herousleſen daß in
in auch Deutſchland doch eine ſtarke Richtung beſtehe die das Vorhanden
l Tage ſein einer elſäßiſchen Frage anerkenne eine Vorſtellung durch
i datirte welche der Chauvinismus nur geſtärkt werden könnte
denn ſie 7 Die Turnvereine von Nanchy beſchloſſen morgen an

ſche Ver J läßlich der Abreiſe des Großfürſten Konſtantin von Bad
Dar es Contrexeville eine ruſſiſch franzöſiſche Kundgebung zu

veranſtalten

eder her Groſßbritannien
wenn ſie London 17 Jnni Die geſtrigen Auslaſſungen Glad
er Aus ſtones bezüglich des Achtſtundentages haben auf die Arbeiter
iſern des ſehr enttänſchend gewirkt Die fortgeſchritteneren Kreiſe ſind ſo
er Ver aufgebracht üher die gänzliche Zurückweiſung ihrer Forderung daß
etze kann J ſie mit der Aufſtellung von etwa hundert Arbeiter Kandidaten
ung eines drohen ohne Rückſicht auf die Ausſichten der liberalen Partei in
kenrechts den betreffenden Wahlbezirken

K Rußlandkgen Petersburg 17 Juni Der Zar wird die Rückreiſe aus
sdener Kopenhagen auf dem Landwege über Danzig antreten und zu
ſſen Er nächſt nach dem Kaukaſus zum Beſuche des kranken Großfürſten
Wendung Georg ſich begeben Der Aufenthalt des Zaren im Kankaſus wird

nur drei Tage dauern
gerſchaft Dem Vernehmen nach wird der Miniſter des Auswärtigen
igedachte v Giers ſich nach ſeiner völligen Wiederherſtellung ins Ausland
Dresden begeben rmmt be Jn der hieſigen Preſſe wird auf der ganzen Linie gegen
enbürger England wegen der Aufnahme gehetzt die Prinz Ferdinand

von Bulgarien engliſcherſeits gefunden hat Man ſtellt Lord
ig eines Salisbury als den Urheber der freundlichen Kundgebungen für den
enburger Fürſten dar die für den Zweck einer Demonſtration gegen Rußland
m weſt ins Werk geſetzt worden ſeien

iter ver Orientußiſche Velgrad 17 Juni Der Tod des Regenten Protitſch
ern faſt hat in der Umgebung der Regenten große Beſtürzung hervorgerufen
ingsfeier da die Beſetzung des Poſtens welche durch Wahl der Skupſchting
rwigerode erfolgt möglicherweiſe ernſte Verwicklungen nach ſich ziehen kann
Thema Als wahrſcheinlicher Nachfolger des verſtorbenen Protitſch wird

rgeſetz allgemein General Sava Grnitſch genannt der auch den beiden
überlebenden Regenten genehm ſei jedoch wird ſich auch wie es

unſten beißt der gegenwärtige Miniſterpräſident Paſchitſch bewerben

ſag AmerikaNew York 17 Juni Nach einer Meldung des Newyork
Herald aus Barcelona Venezuela hat am Dienstag und

rtei be Mittwoch ein erbitterter Kampf zwiſchen den Truppen des
Jartei Präſidenten Palacio und den Aufſtändiſchen ſtatt
n gefunden in welchem die Erſteren beſiegt wurden Die Auf
derwald ſtändiſchen marſchiren auf Bolivar das ſie glauben erobern zu
erfolgten können
Fürſten

da der LokalesW de Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Rantzan Militäri ev z D Halle 12 Juniwohnen Militäriſche Juſpektion Die beiden hier garniſonirenden
z Grafen Bataillone wurden geſtern durch die Herren General der Cavallerie

v Haeniſch Generallieutenant v Oidtmann Generalmajorr Gräfin v Röſſelmann und Oberſt v Hugo beſichtigt Dazu rückten die
Truppen bereits Morgens 6 Uhr aus Nach dem Ueberſchreiten der

uns zu Cröllwitzer Brücke trennten ſich die Bataillone von denen das 3 den
Brandbergen das 1 der Saale zu marſchirte Ein Scheingefechtzwiſchen Haidegrab und Waldkater düllte die Zeit von 9 Uhr aus

ſie ſoll Der Angriff auf einen markirten Feind der hinter dem Haidegrabe
flötete wo auch die Generale hielten aufgeſtellt war wurde glänzend
ſie doch zurückgeſchlagen ſo daß ſich der Corpscommandeur Herr General

von Haeniſch ſehr zufrieden über die Leiſtungen äußerte Ein
zweimaliger Parademarſch ſchloß ſich an und gegen 212 Uhr kehrte

Leontine das geſammte Militär in die Kaſerne zurück Da die Leiſtungen durch
rt gab weg gute geweſen waren wurde Nachmittags jeglicher Dienſt ausgeſetzt
n doch d Trneral v Haeniſch reiſte bereits Mittags wieder nach Magde

urg abies die Profeſſor Schum 7 Soeben erhalten wir die Nachricht daß
Vaters in Kiel wohin er vor einigen Jahren einem Rufe an die dortige Uni
trüſtung verſität folgte der genannte Gelehrte e iſt der vorher eine
rwürfe Reihe von Jahren unſerer Hochſchule angehörte und auch weiten Kreiſen
d ſeine unſerer Bürgerſchaft wegen ſeiner lebhaften Betheiligung an den Be

ei ſtrebungen zur Förderung des Kriegervereinsweſens nahe ſtand in
ſe Vor deren Anerkennung er auch vom Nordoſtthüringer Bezirksverein des

Tante deutſchen Kriegerbundes zum Ehrenmitgliede ernannt wurde
h nichts Concerte auswärtiger Kapellen Am morgigen Sonntag

und Vormittag ſowie am Montag wird die Kapelle des Garde
Küraſſier Regiments aus Berlin im Prinz Carl conrcertiren
Am Dienſtag giebt in der Saalſchloßbrauerei die Kapell der

Familie 1 Königl Sächſ Militär Muſiker Schule in Galauniform
falls in aus Colditz ein großes ExtraMilitärConcert

n W Viktoria Theater Die Direktion hat einen feſten Vertrag mit
ompro m Stadt und Theater Orcheſter abgeſchloſſen und werden
keinen n jetzt ab pünktlich eine Stunde vor Beginn jeder Vorſtellung

wunden Roncerte mit gewähltem Programm unter Leitung des Kapellmeiſters
ung nach i Herrn Rotteck ſtattfinden

lich der
ie aber
ubeſucht
eßen ſie
fuhren
eizenden

lag auf
el ihrer

Taſchendiebin Auf dem geſtrigen Krammarkte auf dem Roß

freikomme da er dann der einzige Sohn einer Wittwe iſt
Troppanu 17 Juni Mord Jm Gaſthauſe Zum rothen

Kreuz wurde heute früh der Grundbeſitzer Anton Uelkel aus Seiten
dorf vom Erſatzreſerviſten Franz Krauſe ermordet Letzterer wurde
im Beſitz der Börſe des Ermordeten betroffen und in der Kaſerne
verhaftet

WVien 17 Juni Panik in einer Kirche Jn der Wall
fahrtskirche Kremesnik nächſt Pilgram entſtand geſtern während des
Gottesdienſtes dem 3000 Wallfahrer beiwohnten eine große Panik
Während des herrſchenden Unwetters verbreitete ſich die falſche Meinung
der Blitz habe in die Kirche eingeſchlagen Alles ſtürzte den Ansgängen
zu die Fenſter wurden zerbrochen und Hunderte von
Perſonen ſprangen ins Freie Viele wurden dabei zu Boden
geworfen und niedergetreten Einige ſind ſchwer zahlreiche Perſonen
leicht verletzt

Beru 17 Juni Verhaftung Altregierungsrath Sturzen
egger Fabrikant in Heriſau im Kanton Appenzell iſt wegen Be
trugs verhaftet worden Sturzenegger ſchuldet der St Gallener
Filiale der Eidgenöſſiſchen Bank drei Millionen Francs Er
ſtand in Geſchäftsbeziehung mit dem ebenfalls verhafteten St Gallener
Filialdirektor Schenk

Newyort 17 Juni Einſturz einer Brücke Eine im
Bau begriffene Brücke über den Licking Fluß in Kentucky
welche die Städte Covington und Newport mit einander verbindet
ſtürzte plötzlich ein Sämmtliche 30 Arbeiter nach einer anderen

r 48 welche zur Zeit an der Brücke arbeiteten wurden
etödtetSe Waſhington 17 Juni Lynchjuſtiz Jn Seattle im

Staate Waſhington wurde geſtern der Werkmeiſter Neiſon
welcher bei der Monte Criſto Eiſenbahn die Aufſicht über die bei Sedro
beſchäftigten italieniſchenz Arbeiter führte von vier Jtalienern mit
einer eiſernen Stange todt geſchlagen Sechzig Freunde
Nelſons ergriffen hierauf die Jtaliener und lynchten dieſelben

Vermiſchtes
Zu Fuß in 5 Stunden durch 7 Staaten Um eine Reiſe

zu Fuß durch zwei deutſche Königreiche zwei Herzogthümer und drei
Fürſtenthümer in der kurzen Zeit von genau 5 Stunden 10 Minuten
auszuführen braucht man ſich nicht mit Siebenmeilenſtiefeln auszurüſten
Thüringen bietet vielmehr Gelegenheit zu einer ſolchen nicht einmal
anſtrengenden Wanderung Man wähle als Ausgangspunkt den zum
bayeriſchen Regierungsbezirk Oberfranken gehörigen Ort Stein
bach Station der Eiſenbahn Gera Saalfeld Lichtenfels begebe ſich von
dort in einer halben Stunde nach Lichtentanne Sachſen Mei

platze wurde von einer Frau bemerkt wie eine andere Frau die un

e m Preise
ermässigt

Jaquettes Capes Umhänge ebenſo
nur nene geſchmackvolle gutſitzende Facons in großer Auswahl

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Damen Mänrel
ningen und weiter in anderthalb Stunden nach Reuſchengefetz

Reuß ältere Linie Das nächſte Ziel Gleima Schwarz
burg Rudolſtadt iſt in 10 Minuten zu erreichen nach ferneren
30 Minuten führt der Weg nach Altengeſetz Reuß jüngere
Linie Jn fünfviertel Stunden kommt man von dort nach Drog
nitz Preußen um endlich nach gleicher Zeit an den Endpunkt der
Reiſe Saaltihal Sachſen Altenburg zu gelangen

Volksart In einem neu entdeckten Lande baut der Spanier
zuerſt eine Kirche der Franzoſe ein Theaten der Engländer einen
Rennſtall der Deutſche eine Kneipe der Amerikaner gründet eine Zei
tung um Reklame zu machen und der Italiener läßt ſich die Sonne
in den Hals ſcheinen

Gefaßt Referendar nähert ſich auf einem Ball einer allein da
ſitzenden Dame Darf ich um einen Walzer bitten meine Gnädige

Die Dame Mein Herr ich bin die Frau Miniſter Referendar
Ah dann bitte ich um einen Sekretärspoſten

e

Celrgramme und lehhte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 18 Juni 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Bahnpolizei und die
politiſchen Behörden der ezechiſchen Städte beſonders von
Kolin welche Fürſt Bismarck morgen auf der Herfahrt paſſirt
erhielten die Weiſung Anti Bismarck Demonſtrationen
energiſch zu verhindern Graf Kalnokhy begiebt ſich
heute nach Schönbrunn um einen etwaigen Beſuch Bismarcks
außerhalb Wiens zu empfangen

Depeſchen Burean Herold

D B H Madrid 18 Juni 8 Uhr 20 Min Vorm Jn
Bilbao iſt ein neuer Strike der Bergarbeiter und Werft
arbeiter ausgebrochen Jufolge der ſtattgehabten Tumulte mußte
die Polizei einſchreiten

Stralſund 17 Juni Bei der geſtrigen Beſichtigung des
Ulanenregiments in Demmin ſtürzte der zur Reitſchule in
Hannover kommandirte Lieutenant von Veltheim und brach ein
Bein

Kiel 17 Jnni Das Panzerſchiff Bahyern iſt außer
halb Bülck an der Oſtſee bei Friedrichsort geſtern auf Grund
gerathen und bekam ein Leck

Dortmund 17 Jnni Die hier verſammelt geweſenen
höheren Miniſterial Beamten kamen bei ihren Berathungen zu dem
Reſultat daß die Weiterführnng des Dortmund Ems Kanals
bis zum Nhein am zweckmäßigſten erreichbar ſei durch Schiffbar
machung der Lippe von der Kreuzung mit dem Kanal bis nach
Weſel

Würzburg 17 Juni Der Profeſſor der Chemie Dr E
Fiſcher hat den Ruf nach Berlin an Stelle des verſtorbenen
A W v Hofmann angenommen

Straubing 17 Juni Geſtern erſchoß ſich der Ein
jährig Freiwillige Pöllmann weil er mit dreitägigem
Mittelarreſt infolge Lachens beim Spalierſtehen während der
Frohnleichnamsprozeſſion beſtraft worden war

Wien 17 Jnni Die für heute anberaumt geweſene Ab
reiſe des deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß iſt infolge der
Verſchlimmerung ſeines Befindens verſchoben worden

Lemberg 17 Juni Polniſche Blätter berichten ein pol
niſcher Gutsbeſitzer habe in Abbazia einen Grafen Roon im
Zweikampfe getödtet deſſen Bruder ſowie deſſen Freund
ſchwer verwundet Das Dnuell ſei durch beleidtgende Aeußerungen
des Grafen Roon über die Polen veranlaßt worden

Bern 17 Juni Der Bundesrath führt in einer an
die Bundesverſammlung gerichteten Denkſchrift aus daß die fort
geſetzten Rüſtungen der Nachbarländer und die politiſche
Lage Europas überhaupt dem Bundesrathe den Wunſch nahe
gelegt haben den Landſturm ſchon im Frieden zu bewaffnen

Nizza 17 Juni Hier erſchoß ſich der Wiener Kanf
mann Wruterniz nach Verluſt ſeines Vermögens in
Monte Carlo

Zur gefl Beachtung
Mehrfachen Aufragen zufolge theilen wir im Nach

folgenden die Namen derjenigen Bäder und Sommerfriſchen
mit in deren Leſeſalons der
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

aufliegt

Blankeuhain i/Th Grund a
Georgenthal Königsbrück i Sachſ
Lauterberg a Harz charfenſtein i Erzgeb
Tabarz i Th Weißer Hirſch b Dresden
St Andreasberg a Harz Friedrichroda i Th
Reiboldsgrün i Voigtl Warmbad b/Wolkenſt i
Wieſenbad i Erzgeb Neu Ragoczi b Halle a/S

Frktern KöſenSuderode a Harz Thale a H
Frankenhauſen i/Th
Salzungen i Th
Wittekind
Bibra i/Ch
Ronneburg Sachſ Altenb
Zellerfeld i Oberharz
Tennſtedt Drov Sachſ
Kreiſcha b Dresden
Harzburg a Harz
Schmiedeberg Keg Be Mierſeb

Oſtſeebad Warnemünde
Denjenigen unſerer verehrl Abonuenten welche in die

ſem Sommer eine größere Reiſe unternehmen wird der
General Anuzeiger bereitwilligſt gegen Erſtattung der

Poſtgebühren nachgeſandt

Verlag des General Anzeiger

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

Waſſerſtände Am 18 Jnni Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,64 17 Juni Calbe Oberpegel 1,42 Unter

Soolbad Krnuſtadt i Th
Salzderhelden a
Schmalkalden i Th
Alexisbad i
Lauchſtädt
Schandau a Elbe
Langenſalza i Th
Tharandt b Dresden
Thal i
Eiſenach

pegel 0,40 Dresden 0,38 Magdeburg 1,71

Mädchen Mäntel und Jaquettes
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Confection
gefertigt Es sind in grosser Auswahl vorhanden

Regenmäntel VUmhàänge Von Söeicde und Wolle Ja quettes CapesSpitzenumhänge u Fichus Siauvnaäntet
Preise sind nmetto ohne jeden Abg

d e
Gustav Frurelas 7 Steinstrasse 61

Um mit der sämmtlichen noch vorräthigen Confection vollstündig zu räumen habe ich die Preise datür Wwesent
lich herabgesetzt Ich mache darauf aufmerksam dass es nur Sachen von dieser Saison sind und von besten Stoffen
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für Wiederverkäufer J pf 4 4 xGummisauger IIeéP o 0 60 oPapierwäſche mit Ceinenübermg n e grösste Auswahl
von u e De Plagwin Kinäerkämme en gros en detaiiSteh und Klappkragen Horn u MetallnadelnManſchetten und Chemiſettes Uhrketten Arnold n oitzsoh

in den gangbarſten Facons u Weiten ſtets vorräthig

t re an rer r ler Mkſeitig Leinenkragen Dresden öfaehe Vlreeliüseei
Albin Hent2ze 39 Schmeerſtraße 39 neerhite

5

lingerhütePiniges und grössies Hpecialgegehiſt von alle a S Wic Erkannliche Erfolge

Emuillirte Hausſialtungs Geſchirre Billige vengeguele Nährzwieback

En gros Verkauf nach Gewicht En detail Derſelbe bildet den Kindern geſundes BlutK artoffel Dämpfer bedeutend bill Milch Kocher ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinderh der u r Albin Hentze krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und
Große Auswahl von emaillirten 39 Sohmoeerstrasse 39 60 Pfg in W

C c W W sdenen en ine Weinbandlang wünſcht mit San Kooh eten e Agent od Provisionsreisenden Sabriß hugieni ßer Rährmittel
I ilchtlibeln Spargelkocher die Sachſen Harz Thüringen c veſuchen o ea ernen ten n J Friiers zu ren e und den bekannten Verkauféſtellen

e S C anbe C CoComp Küchen Einrichtungen in Frankfurt a M Naturheilanſtalt aumburg a S
B roh dt 6 ehe r Vorſtadt n idylliſch und ſtaubfrei am Saalufer gelegen Anwendungurghar 6CHG6F früh A Kerſten Bertha Sachs des geſammten phyſiatriſchen Heilverfahrens Sehr gite folse Proſpecte gratis

h Leipzigerſtr 83 a Th Fil Gr Ulrichſtr 35 a d Prom Geiſtſtr 37/38 DamenſchneiderinGeißkr 37/38 e nAufträge von 30 Mk an nach allen Orten werden franco zugeſandt Elegante Ausführung Solide Preiſe C E Wagner Dr med G Zenker pr Arzt

e n r e 571 f S S S 5538 z S 5S eK c W e v J t

inhaber Paul Spieg a

Halle a No 45empfehlen zu Fabrikpreiſen
alle Arten Hacekmaſehinen der bewährteſten Original

Konſtruktionen
5 t patentirter Entleerungs Vorrichtung oderan Ieur echen m nud Schieben T

Schleppharken Syſtem Tiger
mit allerbeſten engliſchen Stahlzinken

Hand Rasen Mähmaschinen

L Gras Mähmaſchinen
der vorzüglichſten deutſchen und amerikaniſchen Syſteme

Getreide 2Kähmaſchinen in verſchiedenen Konſtruktionen

Getreides Hàäh und Binde MHaschinen
der bewährteſten amerikaniſchen Syſteme

Dreſchmaſehinen
Häckſelmaſehinen Gspelwerke

Prospekte und Preislisten stehen gratis und franco zur Verfügung

Baarzahlung hohe Rabatte
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